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Als Mensch, welcher sich den progressiven Kräften innerhalb vom Hausprojekt
Kubiz verbunden fühlt, stimmt es mich echt traurig, dass diese immer stärker
durch Querdenk-Schwurbler*innen bedrängt werden, die wie auf Indymedia zu
lesen ist, die Querfront mit Faschist*innen nicht scheuen.
Seit Anfang der Corona-Pandemie kommt es in fast allen linken Räumlichkeiten, und
Strukturen, zu Konflikten über die Pandemie und den Maßnahmen. Solange dies auf einer
solidarischen Basis geschieht ist das auch eine richtige und notwendige Auseinandersetzung.
In einigen Fällen wurde dies aber von (Ex)Linken missbraucht, um Querfront-Positionen,
sowie unsolidarische und gefährliche Verschwörungsideologien zu Masken und Impfungen
salonfähig zu machen.
Das ist nun offensichtlich der Fall im Umsonstladen im Kubiz e.v. (KuBiZ Trägerwerk e.V.) Ab
Sommer 2020 tauchte wiederholt rechtes/rechtsoffenes Material dort auf (Staatenlos.info,
Neue germanische Medizin, KDW, Boris Reitschuster etc.), in den Räumen bewegt sich
mindesten eine Person, Nelli* die in entsprechenden Strukturen aktiv ist, und sich seit diesem
Zeitraum an zahlreichen Schwurbleraufmärschen beteiligt. Inzwischen fühlt sie sich damit
derartig sicher, das sie in einschlägigen Telegramgruppen auch Veranstaltungen im Kubiz
bewirbt (!). Alleine das in einem vorgeblich linken Projekt, einer Person die offen mit Nazis
anbändelt (unter dem Vorwand man müsse sich doch gegen Impfungen schützen) Raum
gegeben wird, wäre schlimm genug.
Doch dies ist erst die Spitze des Eisbergs. Nellis* Position wird von den Hauptakteur*innen
des U-Ladens, Stelli* und David*, gestützt. Seit Beginn der Pandemie wurde nicht nur zu
keinem Zeitpunkt im Laden Maske getragen, im Gegenteil, werden Leute, teils aggressiv
aufgefordert ihre Masken auszuziehen, wenn sie den Laden nutzen wollen. Das sich auf dem
Gelände auch Leute bewegen, deren medizinische Prognose, bei einer Covid-Infektion
katastrophal aussähe, interessiert offenbar wenig. Trauriger Endpunkt war die Mobilisierung
zu einem Wintermarkt in einer Telegrammgruppe der Initiative “Eltern stehen auf” von einer
Person aus dem Umfeld des Umsonst-Ladens. Antifaschistischen Recherchen zufolge, wurde
bereits vor der Wintermarkmobilisierung zu zwei U-Ladenevents in der entsprechenden
Telegrammgruppe der Querdenken nahen Initiative “Eltern stehen auf” mobilisiert.
Auch Projekte, die sich ganz klar während der Zeit gegen die Coronaverhamlosung eingesetzt
haben wie bspw. ein antifaschistischer Jugendklub auf dem Gelände und andere
emanzipative Projekte wurden von diversen Akteur*innen mehrfach als Faschisten und
Staatbüttel bezeichnet bis hin zu entsprechenden Sprühereien an den Fassadenflächen des
Hauses. und Angriffen.
Trotz alledem wird das Kubiz, immer noch von vielen Linken genutzt. Wir fordern eine
sofortige Auseinandersetzung mit der Schwurblerpräsenz vor Ort und den Ausschluss der
Akteur*innen! Es geht nicht an, dass Strukturen die jeden Montag gegen Querfront mobil
machen, so etwas im eigenen Nest dulden!

https://de.indymedia.org/node/171810
https://de.indymedia.org/node/171810


abgeschrieben: Coronaverharmloser*innen und Esoteriker*innen in
linkem Hausprojekt Kubiz

| 2

(Es gibt in dem Projekt noch verieinzelte stabile Projekte. Informiert euch bei euren
Genoss*innen, solidarisiert euch und trefft euch direkt in den Einzelprojekten und nicht im
KuBiZ!)
*Namen geändert, die echten Namen sind der Redaktion bekannt.


